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Wege zum Beruf 

Wir, das Team der städtischen Jugendberatungsstelle, 
wollen jungen Menschen zu einer zukunftsorientierten 
beruflichen Qualifikation verhelfen. Unsere Einrichtung 
informiert, berät und unterstützt Jugendliche und junge 
Er wachsene. Wir helfen bei der Entscheidung für eine 
geeignete Berufsausbildung, der individuellen Lebens­
planung und bei Problemen in der Schule, der Ausbil­
dung oder der beruflichen Qualifizierung. 

Die Beratung erfolgt grundsätzlich nach geschlechts­
sensiblen und interkulturellen Prinzipien. In intensiven, 
vertraulichen Gesprächen erarbeitet die Jugendbera­
tungsstelle individuell Möglichkeiten und Wege für 
eine berufliche Zukunft. Diese Unterstützung soll den 
Berufseinstieg und eine dauerhafte beruflich-soziale 
Integration ermöglichen. 



 

  
 

  
 

 

 

 

  

 

   

  
 

 

Wir bieten an 

Einzel- und Gruppengespräche 

– zur beruflichen Orientierung 

– zur Unterstützung bei der Suche nach Ausbildungs- 
und Praktikumsstellen 

– bei Problemen in Schule, Ausbildung oder am
Arbeitsplatz 

– bei gefährdeten oder aufgelösten Arbeitsverhältnissen 

– in Schulen und sozialen Einrichtungen 

– für Eltern und Bezugspersonen 

– zur Entwicklung von Erfolgsstrategien (Alltagsorgani­
sation, Durchhaltevermögen, Kommunikation)

Bildungsseminare zur Berufswahlorientierung 
und Lebensplanung 

– für Schülerinnen und Schüler der 8. bis 10. Klasse 
an Förder- und Hauptschulen

– für Jugendliche aus Jugendzentren und anderen 
sozialen Einrichtungen 

–	  Angebote für Mädchen und junge Frauen



  
 

    

  
 

 

Hilfe, wenn Jugendliche den Schulbesuch  
verweigern  

– durch Beratung für sie selbst, ihre Eltern und 
Bezugspersonen 

– bei Vermittlung und Begleitung der Schul­
pflichtigen in außerschulische Lernorte 

– durch Intensive Zusammenarbeit mit Eltern, 
Lehrerinnen und Lehrern sowie Fachkräften 

Berufsinteressenstests 

Bewerbungstraining 

Elternabende 

Kompetenzfeststellungsverfahren 
wie zum Beispiel:
 
DIA-TRAIN (DIAgnose- und TRAINingseinheit) 

für Schulverweigerinnen und Schulverweigerer
 



 

 

 

  

 

 

 

   

 

 

  

Die Beratungsstelle wendet sich an 

– Jugendliche und junge Er wachsene bis 27 Jahre 

– Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe I 

– arbeitslose junge Menschen 

– Auszubildende in betrieblicher und schulischer 
Ausbildung 

– Eltern und andere Bezugspersonen 

– Lehrkräfte und Fachkräfte der Sozialarbeit

Sprechen Sie uns an 

– bei Fragen zur beruflichen Orientierung 

– bei der Suche nach einem Ausbildungs- oder 
Praktikumsplatz 

– bei Fragen zu Bewerbungen 

– bei Problemen in der Schule 

– bei Gefährdung oder Auflösung des Ausbildungs- 
oder Arbeitsverhältnisses 



Kontakt  /  Impressum

Amt für Kinder, Jugend und Familie 
Jugendberatungsstelle für Arbeits- und Berufsfragen 
Im Mediapark 6b 
50670 Köln 

Telefon: 0221 / 221-29544
 
0221 / 221-29545
 
0221 / 221-29546
 
0221 / 221-29547
 
0221 / 221-25564
 

jugendberatungsstelle@stadt-koeln.de 

Wir stehen für Qualität in der Beratung. 

Die Oberbürgermeisterin 

Amt für Kinder, Jugend und Familie 
Amt für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
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